Fragebogen für semi-strukturierte Interviews (SSI)

Gemeinschaft

C 1:
ID-Nummer des Befragten:
Interviewer:
Datum:

Anleitungen/Erinnerungshilfen:

· Wenn sich eine Frage als zu heikel erweist, stellen Sie sie in einer späteren Phase des Interviews.

· Tragen Sie bekannte demographische Merkmale im Voraus ein. 

· Wenn der Befragte eine Frage nicht richtig versteht, formulieren Sie sie anders und erklären Sie genau, was Sie wissen wollen.

· Ersetzen Sie den Begriff ‘Zielgemeinschaft’ mit der Bezeichnung der zu untersuchenden Gemeinschaft.

· Versuchen Sie, die Informationsquellen des Befragten herauszufinden (erste Hand, zweite Hand, Literatur, Medien etc.)

A1. Hintergrundinformationen von Befragten, die der Zielgemeinschaft angehören:

· Geschlecht?

· Wie alt sind Sie?

· Welcher ethnischen Gruppe gehören Sie an? Aus welcher Region Ihres Heimatlandes stammen Sie? 

· Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an?

· Wie lange halten Sie sich im Gastland auf?

· Wie lange halten Sie sich in diesem Zentrum / Lager / Viertel auf?

· Welche soziale Stellung haben Sie in Ihrer Gemeinschaft?

· Wie haben Sie Ihren Lebensunterhalt in Ihrer Heimat bestritten?

· Wie bestreiten Sie zurzeit Ihren Lebensunterhalt?

A2. Hintergrundinformationen von Befragten, die Kontakt zur Zielgemeinschaft haben:
· Geschlecht?

· Alter?

· Was ist Ihr Beruf/Ihre Funktion?

· Seit wann haben Sie Kontakt zur Zielgemeinschaft?

· Wie stehen Sie mit Gemeinschaften von Flüchtlingen und Asylbewerbern in Kontakt?

· Mit welchen Gemeinschaften von Flüchtlingen und Asylbewerbern stehen Sie in Kontakt?

B. Gemeinschaft

1. Laut Aussage der Schlüsselinformanten ist der Substanzgebrauch in der Zielgemeinschaft problematisch. Stimmen Sie dieser Aussage zu?

C. Substanzen

2. Welche Substanzen werden in der Zielgemeinschaft problematisch gebraucht?

Erinnerungshilfe: Art der Einnahme.

D. Gefährdete Gruppen

3. Können Sie die von Ihnen angeführten Substanzen bestimmten Gruppen innerhalb der Zielgemeinschaft zuordnen, die diese Substanzen auf problematische Weise gebrauchen?

4. Wie hoch schätzen Sie den Prozentanteil der Personen in der Zielgemeinschaft, auf die dies zutrifft?

Verwenden Sie ab jetzt einen separaten Fragebogen für jede in Frage 4 genannte  gefährdete Gruppe.

Gefährdete Gruppe

V 1:
Gemeinschaft:
ID-Nummer des Befragten:
Interviewer:
Datum:

E. Definition

5. Welches sind  die drei vorrangigsten substanzbezogenen Probleme dieser gefährdeten Gruppe im Hinblick auf körperliches und psychisches Wohlbefinden, soziale und finanzielle Probleme oder strafrechtliche Probleme?

Erinnerungshilfe: Was ist die Wahrnehmung des Befragten?

F. Faktoren

6. Inwiefern lässt sich der problematische Substanzgebrauch dieser gefährdeten Gruppe durch Unterschiede im Substanzgebrauch zwischen dem Heimatland und dem Gastland erklären [kulturelle/politische/strafrechtliche Unterschiede]?

7. Inwiefern lässt sich der problematische Substanzgebrauch dieser gefährdeten Gruppe durch die Situation im Heimatland [traumatische Erfahrungen, ökonomische Faktoren etc.] erklären?

8. Inwiefern lässt sich der problematische Substanzgebrauch dieser gefährdeten Gruppe durch die Situation im Gastland [unsichere Zukunft] erklären?

9. Welche Funktion/welchen Nutzen hat der Substanzgebrauch für  diese gefährdete Gruppe?

10. Welche anderen Ursachen gibt es Ihrer Meinung nach für problematischen Substanzgebrauch durch diese gefährdete Gruppe?

G. Prävention

11. Inwiefern kennt die gefährdete Gruppe die Gefahren der gebrauchten Substanz(en)?

12. Aus welchen Quellen hat die gefährdete Gruppe diese Informationen erhalten?

13. Welche bestehenden präventiven Maßnahmen und/oder Bedingungen richten sich auf diese gefährdete Gruppe?

14. Welche präventiven Maßnahmen und/oder Bedingungen werden für diese gefährdete Gruppe benötigt?

15. Welche Art von präventiven Maßnahmen für diese gefährdete Gruppe sollte höchste Priorität besitzen?

Informationsquellen

Was ist die wichtigste Quelle der Informationen, die Sie in diesem Interview erteilt haben? Stammen Ihre Informationen von Flüchtlingen oder Asylbewerbern selbst, von Kollegen, die mit Flüchtlingen und Asylbewerbern arbeiten, oder aus schriftlichen Quellen?

( Flüchtlinge, Asylbewerber 

( Kollegen

( Schriftliche Quellen

( Andere Quellen, nämlich ………………………

Schneeball: Informanten, die Kontakt zur Zielgemeinschaft haben

Wir sind fast am Ende des Interviews angelangt. Wir danken Ihnen für alle Informationen, die wir vertraulich behandeln werden. Zum Abschluss habe ich noch ein paar kurze Fragen an Sie:

Kennen Sie andere Kollegen, die mit Flüchtlingen und Asylbewerbern arbeiten und ebenfalls Information zu diesem Thema  haben?

Würden Sie uns diesen Kollegen vorstellen?

Kennen Sie Personen, die in der Gemeinschaft 1, 2, 3 von Flüchtlingen und Asylbewerbern eine zentrale Rolle haben, ebenfalls Information zu diesem Thema besitzen und bereit wären, mit uns zu sprechen?

Würden Sie uns diesen Personen vorstellen?

Schneeball: Informanten, die der Zielgemeinschaft angehören
Wir sind fast am Ende des Interviews angelangt. Wir danken Ihnen für alle Informationen, die wir vertraulich behandeln werden. Zum Abschluss habe ich noch ein paar kurze Fragen an Sie:

Kennen Sie Personen, die in Ihrer Gemeinschaft auch eine zentrale Rolle haben, ebenfalls Information zu diesem Thema besitzen und bereit wären, mit uns zu sprechen?

Würden Sie uns diesen Personen vorstellen?

